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Kurzinformation

DER STADTRAT AN DEN E¡NWOHNERRAT

Zonenplan Landschaft, Mutation Perimeter

Die Ortsplanungsrevision der Stadt Liestal wurde 2010 vom Regie-
rungsrat genehmigt. lm Rahmen der Planung wurden Anpassungen
am Perimeter des Zonenplanes Siedlung vorgenommen. Die gleich-
zeitige, vollumfängliche Anpassung des Zonenplanes Landschaft an
den neuen Perimeter blieb allerdings aus. Mit der vorliegenden Mu-
tation des Zonenplanes Landschaft erledigt die Stadt Liestal diese
Pendenz. Der Planungsbericht beschreibt das Vorgehen und be-
gründet die einzelnen Anpassungen des Zonenplanes Landschaft.

lnhalt der Mutation
Die Mutation Perimeter Zonenplan Landschaft besteht aus
folgenden Planungsprodukten:
- 4 Mutationspläne im Massstab 1 : 500 oder 1 : 1'000
- Planungsbericht

Die Mutation des Zonenplanes Landschaft behebt Lücken und Über-
schneidungen, welche aufgrund der Zonenplanung Siedlung entstan-
den sind. Die einzelnen Planungsgebiete sind im Planungsbericht de-
tailliert umschrieben.

Die vorliegende Mutation wurde durch das Stadtbauamt und das
Amt für Raumplanung geprüft. Es fand eine öffentliche Mitwirkung
statt. Die Mutationspläne wurden anschliessend bereinigt.

Nun folgen die Beschlussfassung durch den Einwohnerrat, die öf-
fentliche Planauflage und die regierungsrätliche Genehmigung.

Antrag Der Einwohnerrat beschliesst die Mutation Perimeter Zonenplan
Landschaft, bestehend aus:

- Mutation Tiergartenfeld, Situationsplan 1:1'000 vom 13.11.2015
- Mutation Bifang und Schillingsrain, Situationsplan 1:1'000 vom

13.11.2015
- Mutation Frenkenbündten, Situationsplan 1:500 vom 13.11.2015
- Kleinstmutationen, Situationsplan 1:500 vom 13.11.2015

Liestal, 09. August 2016

Für den Stadtrat Liestal

Der Stadtpräsident Der Stadtven¡¡alter

Lukas Ott Benedikt Minzer



DETAILINFORMATIONEN

1. Ausgangslage / Rechtsgrundlage

Die Ortsplanungsrevision der Stadt Liestalwurde 2010 vom Regierungsrat genehmigt. lm
Rahmen der Planung wurden Anpassungen am Perimeter des Zonenplanes Siedlung
vorgenommen. Die gleichzeitige, vollumfängliche Anpassung des Zonenplanes Landschaft
blieb allerdings aus. Mit der vorliegenden Mutation des Zonenplanes Landschaft erledigt die
Stadt Liestal diese Pendenz. Der Planungsbericht beschreibt das Vorgehen und begründet
die einzelnen Anpassungen des Zonenplanes Landschaft.

Rechtsgrundlage:
- RRB Nr. 805 vom 8. Juni2010
- Zonenplan Siedlung vom 8. Juni 2010

2. Lösungsvorschlag/Projektbeschrieb

Mit der Mutation des Zonenplanes Landschaft sind keine inhaltlichen Planungsziele
verbunden. Ziel ist es, die durch die Zonenplanung Siedlung entstandenen Differenzen
zwischen dem Perimeter Zonenplan Siedlung und Landschaft transparent und möglichst
rasch zu beheben.

lnhaltliche Uberlegungen zu den Zonenfestlegungen werden zu einem späteren Zeitpunkt
im Rahmen einer Gesamtrevision der Zonenvorschriften Landschaft vorgenommen.

2.1. Planungsverfahren
Der Einwohnerrat beschliesst die Mutation. Mit der Genehmigung durch den Regierungsrat
wird die Mutation rechtskräftig.

2.2. Planungsteam
Auftraggeber: Stadt Liestal, Stadtbauamt, 4410 Liestal
Planungsbüro: Vogt Planer, 4497 Rünenberg
Planbearbeitung: Jermann AG, 4410 Liestal

2.3. lnhalt
Die Mutation des Zonenplanes Landschaft behebt Lücken und Überschneidungen, welche
aufgrund der Zonenplanung Siedlung entstanden sind. ln den sechs Gebieten werden
folgende Mutationen vorgenommen:

Bifanq / Schillinqsrain
Aufhebung derZonen, deren Nutzung noch nichtfestgelegt ist nach $ 19, Abs. 1, l¡t. f
RBG und Festlegung der Landwirtschaftszone mit der überlagernden Naturschutzzone
,,Magenruiesen/Magenrueisen 47"

Frenkenbündten
Aufhebung der Zonen, deren Nutzung noch nicht festgelegt ist nach $ 19, Abs. 1, lit. f
RBG und Festlegung der Landwirtschaftszone mit der überlagernden Naturschutzzone
,,Waldareal entlang Gewässer G18"



Orisbach
Aufhebung diverser Zonen, deren Nutzung noch nicht festgelegt ist nach g 19, Abs. 1,
lit. f RBG und Festlegung der Landwirtschaftszone mit der überlagernden
Naturschutzzone,,Waldareal G 1 9" oder Gewässerareal mit der überlagernden
Natursch utTzone,,Waldareal G 1 9".

Parzelle Nr. 4546 (Siqmundweq in Arisdörferstrasse)
Aufhebung der Zonen, deren Nutzung noch nicht festgelegt ist nach $ 19, Abs. 1, lit. f
RBG und Definition von Strassenareal.

Rösernbach
Aufhebung diverser Zonen, deren Nutzung noch nicht festgelegt ist nach $ 19, Abs. 1,
lit. f RBG und Festlegung der Landwirtschaftszone mit der überlagernden
Natu rsch utzzone,, Gewässer m it Ufervegatation H4".

Tierqartenfeld
Aufhebung derZone, deren Nutzung noch nichtfestgelegt ist nach $ 19, Abs. 1, lit. f
RBG und Festlegung der Landwirtschaftszone mit der überlagernden
Landschaftssch utzzone I .

3. Massnahmen / Termine

Planunqsablauf
Kommunale Vorprüfung (Stadtbauamt, LSK)
Vera bsch ied u ng Stadt rat zur M itwi rku ng u nd Vorprüfu ng
Auflage Mitwirkung
Kantonale Vorprüfung
Besprechung mit Stadt und Amt für Raumplanung
Bereinigung Unterlagen durch Planungsbüro
Verabschiedung Mitwirkungsbericht durch den Stadtrat
Auflage Mitwirkungsbericht (Abschluss Mitwirkungsverfahren)
Abwarten evtl. Anpassungen aufgrund Vernehmlassung KRIP

Ausblick
Beschlussfassung Stadtrat
Beschlussfassung Einwohnerrat
Referendumsfrist
Auflageverfahren
Einspracheverfahren
Genehmigung durch den Regierungsrat

3.Q.2014 - 1. Q. 2015
16.06.2015
06.08. -21.08.2015
28.08. - 06.10.2015
21.10.2015
Okt. / Nov. 2015
17.11.2015
02.12. - 23.12.2015
1.12. Q.2016

09.08.2016
3. Q.2016
3.14. Q.2016
4. Q.2016
1. Q.2017
2. Q.2017

4. Finanzierung

Die Stadt Liestal ist Auftraggeberin der Mutation und trägt die Kosten. Die Mittel dazu sind
budgetiert.



5. Beilagen / Anhänge

Rechtsverbindlich / Bestandteil des Beschlusses:
- Mutationsplan Tiergartenfeld, Situationsplan 1 :1'000 vom 13.1 1.201 5
- Mutationsplan Bifang und Schillingsrain, Situationsplan 1:1'000 vom 13.11.2015
- Mutationsplan Frenkenbündten, Situationsplan 1 :500 vom 13.11.2015
- Kleinstmutationen, Situationsplan 1:500 vom 13.1 1.2015

Orientierend / nicht Bestandteil des Beschlusses
- Planungs- und Begleitbericht gemäss Art. 47 RPV

Unterlaoen auf der Homepaqe:
www.liestal.ch > Departemente/Bereiche > Verwaltung > Stadtbauamt > Pla-
nung/Planauflagen
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5 Stadt Liestal -- Zustand ALT / aufzuhebenr
Zonenplan Landschaft

Mutation Frenkenbündten

1:500

Stond vom 1 3. November 201 5 2922
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Beschluss dÊs Stadtrates:

Beschluss des E¡nwohn€rrates:

[Jrnenabstimmunq:

Publik d. Planaufl. im Amtsblatt NL_vom _
Planauflage:

Vom Regierung5rat dcs Kantons Basel-l¡ndschaft

genehmigt m¡t Beschluss Nr _vom
Publikation des Regierunqsratsbeschluse5

¡m Amtsblatt Nr._ vom

Namens des Stadtrates

DerPräsident: DerStadtvcrwalter:
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Der Landschrcibcr:
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Ubersichtsplan Massstab 1 :40'000
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Legende

Rechtsverbindlicher Planinhalt (neu zu beschliessen)

pl LanAwirtschaftszone mit überlagerter
Naturschutzzone "Waldareal entlang Gewässer G18"

Rechtsverbindlicher Planinhalt (aufzuheben)

7Z nacne ohne festgelegte Nutzung

0rientierender Planinhalt

r. - Ps¡i¡g1sr Zonenplan Siedlung

-'-' Mutâtionsperimeter

---- Statische Waldgrenze

'''' Wald

r Gewässer
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Stadt Liestal

Mutation Zonenvorsch¡iften Landschaft

Planungsbericht gemäss Art. 47 R?V

für die Beschlussfassung du¡ch den Einwohnerrat

Stand vom 13. November 20L5



Stadt Liestal

Projekmummer

Auftraggeber

Bearbeitung

Plmberbeitung

Projekdcitung

Referenz

Mutation Zonenplan Landschaft : Planungsbericht

201.4065

Stadt Liestal

Stadtbauamt

Rathausstrasse 36

4410 Liestal

Vogt Planer

Hauptstrasse 6

4497 Rünenberg

Telefon 061 981 44 54

markus@vogtplaner.ch

Jcrmann Ingenieure + Geomctcr AG

Gstadecþlatz 6

4410 Liestal

Telefon 061 926 96 96

Markus Vogt

1 4065_Planungsbericht_v4.doc

@ Vogt Planer
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Stadt Liestal Mutation Zonenplan Landschaft: Planungsbericht

1. Ausgangslage

Die Ortsplanungsrevision der Stadt Liestal wurde 2010 vom Regierungsrat genehmigt. Im Rahmen der Planung

wurden Anpassungen am Perimeter des Zonenplanes Siedlung vorgenommen. Die gleichzeitige, vollumÊJngliche

Anpassung des Zonenplanes Landschaft blieb allerdings aus. Mit der vorliegenden Mutation cles Zonenplanes

Landschaft erledigt die Stadt Liestal diese Pendenz.

Der vodiegende Planungsbericht beschreibt das Vorgehen und begnindet die einzelnen Anpassungen des

Zonenplanes Landschaft .

2, InbahderMut¿tion

Die Mutation Zonenplan Landschaft bestehr aus folgenden Planungsprodukten:

. sechs Mutationspläne im Massstab 1 : 500 oder L : L'000

. Planungsbericht

Die Mutation des Zonenplanes Landschaft behebt Lücken und Überschneidungen, welche aufgrund der

Zonenplanung Siedlung entstanden sind. In den sechs Gebieten werden folgende Mutationen vorgenommen

Bifzr:'g / Schillingsrain: Aufhebung der Zonen deren Nutzung noch nicht festgelegt ist nach $ 19, Abs.

1, lit. f RBG und Festlegung der Lanclwirtschaftszone mit der überlagemden Naturschutzzone

,"lvf agerwiesen/Magerweisen 47"

Frenkenbändten: Aufhebung derZonen deren Nutzung noch nicht festgelegt ist nach $ 19, Abs. 1, lit. f
RBG und Festlegung der Landwirtschaftszone mit der überlagemden Naturschutzzone ,,'Waldareal

entlang Gewässer G18"

a

Orisbach: Aufhebung diverser Zonen deren Nutzung noch nicht festgelegt ist nach $ 19, Abs. 1, lit. f
RBG und Festlegung der Landwirtschaftszone mit der überlagemden Naturschutzzone ,,Waldareal

G19" oder Gewässerareal mit der überlagemden Naturschutzzone ,,Waldareal G19".

Parzelle Nr. 4546: Aufhebung der Zonen deren Nutzu¡g noch nicht festgelegt ist nach $ 19, Abs. 1, lit.

f RBG und Definition von Strassenareal

Rôsembach: Aufhebung diverser Zonen deren Nutzung noch nicht festgelegt ist nach $ 19, Abs. 1, lit. f
RBG und Festlegung der Landwirtschaftszone mit der überlagernden Naturschutzzone ,,Gewässer mit

Ufervegatation H4".

Ïergartenfeld: Aufhebung der Zone deren Nutzung noch nicht festgelegt ist nach $ 19, Abs. 1, lit. f
RBG und Festlegung der Landwirtschaftszone mit der überlagemden Landschaftsschurzzone'J..

@ Vogt Planer Seite 1



Stadt Liestal Mutation Zonenplæt Landschaft : Planungsbericht

3. Organisation

Seitens des Aufuaggebers wird die Mutation des Zonenplanes Landschaft dwch Brigitte Bauer und Heinz

Plattner des Stadtbauamtes betreut. Markus Vogt von Vogt Planer wurde von der Stadt Liestal als extemer

Planer beigezogen. Die Planbearbeitung erfolgt bei Schenk AG durch Nadia Peter. Schenk AG ist gleichzeitig die

Datenverwaltungsstelle der Staclt Liestal.

4. Planungsziele

Mit der Mutation des Zonenplanes Landschaft sind keine inhaltlichen Planungsziele verbunden. Ziel ist es, die

durch die Zonenplanung Siedlung entstandenen Differenzen zwischen dem Perimeter Zonenplan Siedlung und

Landschaft transparent und möglichst rasch zu beheben.

Die Stadt Liestal sieht vor, die Zonenvorschriften Landschaft in naher Zukunft gesamthaft zu überarbeiten.

Inhaltliche Überlegungen zu den Zonenfestlegungen werden zu diesem Zeitpunkt vorgenommen.

5. Besclrreibung und Begründung dcr Zonenmutationen

5.1. Allgemeines

Wie bereits beschrieben erfolgen die Mutationen am Zonenplan Landschaft aufgrund der Anpassungen des

Zonenplanes Siedlung. Die Gesamtrevision der Zonenplanung Siedlung wurde vom Regierungsrat genehmigt.

Begründungen zur Reduktion oder der Ausweitung des Perimeters Zonenplan Siedlung sind in den

entsprechenden Planungsuntedagen beschrieben. Es ist deshalb nicht nötig, diese Planungsmassnahmen im

Rahmen dieser Mutationsvorlage nochmals zu begründen.

Im Folgenden werden deshalb noch die neuen Zonen im Zonenplan Landschaft pro Gebiet beschrieben und nu¡

wo nötig die \íahl derZone begründet.

5.2. Gebiet Bifang / Schillingsrain

DieZone für öffentliche Werke und Anlagen OelfA Nr. 5 wurde im Rahmen der Zonenplanung Siedlung auf

die bestehende Parzellengrenze verkleinert. Die zurückgezonten Flächen im rùØesten und Norden der Anlage

werden neu der Landwirtschaftszone zugeteilt. Aufgrund der vergleichbarçn Landschaftsstruktur wird die

angrenzende überlagemde Naturschutzzo íe,,A7" entsprechend vergrössert.

Die Parzelle Nr. 3331 ist im Eigenrum der Schweizerischen Bundesbahnen. Die innerhalb der Parzelle

festgelegten Zonen werden aufgehoben. Die gesamte Parzelle wird dem Bahna¡eal zugeteilt.

5.3. Frenkenbündten

Der Spickel auf der Parzelle Nr. 453 (Eigentum der Stadt Liestal) entlang der ,,Gitterlistrasse" wwde aufgrund

der Lage zwischen rùlalda¡eal und Strasse aus dem Perimeter des Zonenplanes Siedlung entlassen. Die Fläche

wird deshalb neu der Landwirtschaftszone zugereilt und mit der Naturschutzzone G18 überlagen.

5.4. Orisbach

Entlang des Orisbaches entstanden mit der Überarbeitung des Zonenplanes Siedlung diverse kleine

O Vogt Planer Seite 2



Stadt Liestal Mutation Zonenplan Landschaft : Planungsbericht

Perimeteranpassungen. Die Flächen zwischen dem Perimeter Zonenplan Siedlung/Landschaft und dem Orisbach

werden dem Gewässerareal, eine Kleinstfläche der Landwirtschaftszone mit überlagemder Naturschutzzone G18

zugeteilt. lm Rahmen einer Gesamtrevision der Zonenplanung Landschaft ist entlang des Orisbaches eine

ordentliche Uferschutzzone mit entsprechenden Schutzbestimmungen festzulegen.

5.5. Parzelle Nr. 4546

Die Parzelle Nr. 4546 wird vollumfinglich als Strassen (ist asphaltiert) genutzt. Die Strasse dient der

Erschliessung der hinterliegenden Parzellen. Die Parzelle wird entsprechend als Strassenareal bezeichnet und

keiner Nutzungszone zugewiesen.

5.6. Rösembach

Wie beim Orisbach entstanden auch entlang des Rösembaches mit der Überarbeirung des Zonenplanes Siedlung

diverse kleine Perimete¡anpassungen. Die Flächen zwischen dem Perimeter Zonenplan Siedlung/Landschaft und

dem Rösembach werden dem Gewässera¡eal mit übedagemder Naturschutzzone H4 zugeteilt. Im Rahmen

einer Gesamtrevision der Zonenplanung Landschaft ist entlang des Rösembaches eine ordentliche

Uferschutzzone mit entsprechenden Schutzbestimmungen festzulegen.

5.7. Tiergartenfeld

Das fueal ,,Tiergartenfeld" wurde im Rahmen der Zonenplanung Siedlung aus dem Baugebiet 2.Etappe

entlassen und nicht dem Baugebiet zugeteilt. Konzeptionell ist das Gebiet im Planungsbericht vom 3 1. Juli 2009

als Zone ,,Sicherung zukünftiger Siedlungsflächen" bezeichnet. Im Rahmen der damaligen öffentlichen

Mitwirkung forderte die Grundeigentümerschaft die Parzelle Nr, 256 dem Baugebiet zuzuteilen. Das Anliegen

wwde in der Zonenplanung Siedlung auf Verweis des Baulandbedarfs für die nächsten 15 Jahre nicht

berücksichtigt.

Ein Grossteil des A¡eals ist bereits heute den Fruchtfolgeflächen erster und zweiter Gütequalität zugeteilt.

Folglich wird die Fläche nun mit der vorliegenden Mutation der Landwirtschaftszone zugeteilt und mit der

Landschaftsschutzzone L überlagen.

5.8. WeitereKleinstmutationen

Entlang des Perimeters Zonenplan Siedlung sind im Rahmen der Bereinigungsârbeiten weitere

Kleinstmutationen vonunehmen. Es sind dies:

1. Im Schnitçunkt der Parzellen Nr. 2306 - 1250

- 1,993:Aufhebung der Zone deren Nutzung

noch nicht festgelegt ist nach g 19, Abs. 1, lit. f
RBG und Zuteilung zur Landwirtschaftszone.

@ Vogt Planer Seite 3



Stadt Liestal Mutation Zonenplan l¡ndschaft : Planungsbericht

2. Im Bereich der Pauellen Nr. 1617 tnd2l70
Zuteilung einer Kleinstfläche zur

Landwirtschaftszone.

3. Im Bereich der Parzellen Nr. 1623 und 6111

Zuteilung einer Kleinsdläche zur

Landwirtschaftszone.

4. Parzelle Nr. 4209: Zuteilung der Fläche hinter

der statischen llaldgrenze zum rùlaldareal.

5. Par¿elle Nr. 2897: Im nördlichsten Bereich der

Pauelle Zuteilung einer Kleinstfläche zw

Spezialzone Familiengärten Gräuberen

6. Panelle Nr.2675 (Strasse): Zuteilung einer

Kleinstfläche im Norden der Pa¡zelle zum

Strassenareal.

7. Panelle Nr. 661 (Strasse): Zuteilung einer

Kleinstfläche auf Höhe der Pauelle Nr. 2712

zum Strassenareal.

Die Kleinstmutationen werden in keinem zusätzlichen Mutationsplan dargestellt. Die digitalen Daten und somit

die Plangrundlagen werden jedocJr wie besch¡ieben angepasst.

@ Vogt Planer Seite 4
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6. ÖfiendiclreMnrirkung

Der Stadtrat hat die Mutation Zonenplan Landschaft mit den Planungsunterlagen bestehend aus

. sechsMutationsplänen

. und dem Planungsbericht

an der Sitzung vom 16.Juni 20L5 beschlossen und zu Handen der öffentlichen Mitwirkung und der kantonalen

Vorprüfung verabschiedet.

Die Stadt flihrte in der Folge vom 6. August 2015 bis am 27. August 2015 das öffentliche

Mitwirkungsverfahren du¡ch. Die öffentliche Mitwirkung wurde im amtlichen Publikationsorgan der Stadt

Liestal vom August 2015, Nr. 796 ptbhziert.

Zur Planung gingen innerhalb der Auflage 14 Stellungnahmen ein. Alle Stellungnahmen beziehen sich auf die

Zuweisung des Gebietes Tiergartenfeld vom altrechtlichen Baugebiet 2. Etappe in die Landwirtschaftszone.

Die einzelnen Stellungnahmen und die Anrworten des Stadtrates sind im separaten Mitwkkungsbericht

zusammengefasst und dokumentiert.

7. IGntonale Vorgüfrrng

Am 7. Juli 2015 reichte die Stadt Liestal die Unterlagen zur ka¡rtonalen Vorprüfung ein. Mit dem Schreiben vom

6. Oktober 2015 nimmt clas Amt fiir Raumplanung zur Planung Stellung.

Die nachfolgende Tabelle listet die Anmerkungen des Amtes fiir Raumplanung âuf und beschreibt die von der

Stadt vorgenommen Anderungent

Nr. Vorgabe Amt fiir Raumplanung Vorgenommene Änderungen

1 Generell: In den Mutationsplänen ist die Bezeichnung

,,Zone deren Nutzung noch nicht bestimmt ist"

wegzulassen, da diese Zonenzuweisung nicht

rechtmässig erfolgte.

Die Beschriftung der Bereich wird angepasst

auf ,,Fläche ohne festgelegte Nutzung".

2 Mutation Bifang und Schillingsrain: Die

Naturschutzzone ,JVfagerwiese / Magerweiden 47" ist

verbindlich im Plan oder in der Legende zu bezeichnen.

Die dem Strassen- bzw. Bahnareal zugewiesenen

Flächen sind als orientierenden Planinhalt darzustellen.

Die dem Strassen- bzw. Bahnareal zugewiesenen

Flächen sind als orientierenden Planinhalt darzustellen.

Die Legendeneinträge sind als ,,neu zu beschliessen"

bzw. ,,aufzuheben" zu bezeichnen.

Die Legende wird mit dem Eintrag

,,Magerwiese / Magerweiden A7" ergänzt

und die Pläne werden gemäss Vorgabe und

Vorschlag des Amtes fiir Raumplanung

angepasst.
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Nr Vorgabe Amt fiir Raumplanung Vorgenommene Änderungen

1
J Mutation Frenkenbündten: Die Naturschutzzone

,,\7alda¡eal endang Gewãsser Gl8" ist verbindlich zu

bezeichnen.

Die Legende wird mit dem Eintrag

,,Waldareal entlang Gewässer G18" ergänzt

4 Mutation Orisbach: Das Gewässerareal kann im

kommunalen Zonenplan nicht verbindlich

ausgeschieden werden. Auch können über dem

Gewässerareal auch keine weitergehenden Festlegungen

wie eine Naturschutzzone vorgenommen werden.

Die Festlegung der Landwirtschaftszone und die

überlagernde Naturschutzzone ist nochmals zu

überpnifen.

Anlãsslich der Besprechung mit dem Amt fiir

Raumplanung vom 21. Oktober 2015

musste festgestellt werden, dass eine rein

formelle Anpassung der Plâne ohne

inhaldiche ?inderungen der

Zonenvorschriften nicht machbar ist. Die

Mutationen endang des Orisbaches werden

somit im Rahmen der anstehenden Revision

der Zonenplanung Landschaft

vorgenommen.

5 Mutation Parzelle Nr. 4546: Strassenareal kann nicht in

den Zonenvorschriften festgelegt werden. Allenfalls

kann das ,,Strassenareal" im orientierenden Planinhalt

dargestellt werden.

Anlässlich der Besprechung mit dem Amt fiir

Raumplanung vom21.. Oktober 2015 wurde

festgehalten, dass es sich bei dieser Mutation

um eine rein technische Plananpassung

handelt. Die Anpassung wird in den digitalen

Daten vorgenommen.

6 Mutation Röserenbach: Das Amt fiir Raumplanung

geht davon aus, dass die Zuteilung der Flächen

zwischen Röserenbach und Perimeter

Siedlung/Landschaft zur Landwirtschaftszone ein

versehen sei und bittet, dies zu bereinigen.

Das Gewässerareal kann im kommunalen Zonenplan

nicht verbindlich ausgeschieden werden, Auch können

über dem Gewässera¡eal auch keine weitergehenden

Festlegungen wie eine Natufschutzzone vorgenommen

werden.

Das Amt fiir Raumplanung empfiehlt der Gemeinde die

Naturschutzzone H4 ,,Röserenbach" im Rahmen der

Gesamtüberarbeitung der Zonenvorschrift en Landschaft

in eine Uferschutzzone umzuwandeln.

Anlässlich der Besprechung mit dem Amt fii¡

Raumplanung vom21.. Oktober 2015

musste festgestellt werden, dass eine rein

formelle Anpassung der Pläne ohne

inhaltliche linderungen der

Zonenvorschriften nicht machbar ist. Die

Mutationen entlang des Röserenbaches

werden somit im Rahmen cler anstehenden

Revision der Zonenplanung Landschaft

vorgenommen.

7 Mutation Tiergartenfelcl: Der im Planungsbericht

bezeichnete Teilbereich der Naturschutzzone,,Hecken,

Feldgehölze E12" kann aus dem Plan nicht entnommen

werden. Es wird um Klärung gebeten.

Effektiv befindet sich die Hecke ausserhalb

des Mutationsperimeters. Der

Planungsbericht wird entsprechend

angepasst.

Mutâtion Zonenplan Landschaft ; Planungsbericht
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8. Weite¡es Vorgehen

Aufgruncl der Resultate aus der öffentlichen Mirwirkung und der kantonalen Vorprüfung wu¡den die

Planungsunterlagen angepassr. Die Mutarion Zonenplan Landschaft neu aus

. vier Mutationsplänen

. dem Planungsbericht

. und dem Mirwirkungsbericht

bestehend, wird nach der Verabschiedung durch den Stadtrat dem Einwohnerrat zur Beschlussfassung vorgelegt.

9. WÍindigung der Planung

Die Planung greift nicht grundlegencl in die Zonenplanung Landschaft der Stadt Liestal ein. Aufgmnd der

Perimeteranpassungen im Zonenplan Siedlung werden im Sinn einer Nachfiihrung im Zonenplan Landschaft

transparent Ändemngen vorgenommen.

Im Wissen, dass die Zonenplanung Landschaft im ordentlichen Planungsrhythmus gesamthaft überarbeitet wird,

dient die vorliegende Mutationsvorlage somit lediglich den formellen Anforderungen an Zonenpläne.

Die Planung efillt die festgelegten Ziele. Der Stadtrat bittet den Einwohnerrat um wohlwollende Prüfung der

Planung.

Liestal, den

Fü¡ den Stadtrat

Der Präsident Der Stadwerwalter

Lukas Ott

Nr. Vorgabe Amt für Raumplanung Vorgenommene Änderungen

8 Für die im Planungsbericht aufgefiihrten

Kleinstmutationen ist auch ein Mutationsplan zu

erstellen.

Anlässlich der Besprechung mit dem Amt fiir
Raumplanung vom 21. Oktober 2015 wurde

festgehalten, dass es sich bei den

Kleinstmutation Nr. 4, 6 undT um rein

technische Plananpassungen handelt. Die

Anpassungen werden in den digitalen Daten

vorgenommen.

Fü¡ die Kleinstmutationen Nr. 1., 2, 3 r,rnd 5

wird ein entsprechender Mutationsplan

erstellt.
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